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1 Allgemeine Angaben 

 

Produktbezeichnung 

Gewindestähle 

Deklariertes Bauprodukt / Deklarierte Einheit 

Das deklarierte Produkt sind Gewindestähle, angegeben in 1 t 

Gewindestahl. 

 

Anzahl der Datensätze in diesem EPD-Dokument: 1 

 

Gültigkeitsbereich EPD Gewindestähle Teesdorf: 

Die vorliegende EPD deklariert durchschnittliche Gewindestähle 

produziert am Standort Teesdorf, Österreich. Die Ökobilanz deckt 100% 

des Produktionsvolumens der Gewindestähle des Werks aus 2024 ab. Die 

Daten des Herstellers bilden die im Werk verwendeten Technologien ab 

und sind somit repräsentativ. 

Deklarationsnummer 

BAU-EPD-BWS-2026-3-ecoinvent-Gewindestähle-Werk-

Teesdorf 

Deklarationsdaten 

   Spezifische Daten  

   Durchschnittsdaten 

Deklarationsbasis 

MS-HB Version 7.0.0 vom 25.02.2025:  

Name der PKR Betonstähle, PKR-Code 2.16.2.1, Version 11 

vom 25.02.2025, (PKR geprüft u. zugelassen durch das 

unabhängige PKR-Gremium) 

Version M-14A2 Inhalts- und Formatvorlage: Version 9.0 

vom 25.02.2025 

 

Der Inhaber der Deklaration haftet für die 

zugrundeliegenden Angaben und Nachweise; eine Haftung 

der Bau EPD GmbH in Bezug auf Herstellerinformationen, 

Ökobilanzdaten und Nachweise ist ausgeschlossen. 

Deklarationsart lt. EN 15804 

Von der Wiege bis zur Bahre und Modul D (A, B, C und D) 

LCA-Methode: Allocation, cut-off, EN15804 

Datenbank, Software, Version 

Ecoinvent 3.11, Allocation, cut-off, EN15804 system model 

Emissionsfaktoren wurden aus dem Allocation, cut-off, EN15804 system 

model extrahiert (LCIA-Ergebnisse aus ecoinvent/ecoquery V3.11) und in 

Microsoft Excel zur Berechnung genutzt. 

Charakterisierungsfaktoren: EF v3.1 gem. EN15804+A2 

Ersteller der Ökobilanz 

IGNB GmbH 

Sigmund-Freud-Gasse 35 

8010 Graz 

Österreich 

Die Europäische Norm EN 15804:2019+A2+corr2021 dient als Kern-PKR.  

Unabhängige Verifizierung der Deklaration nach EN ISO 14025:2010 

     intern                        extern 

 

Verifiziererin 1: DI Therese Daxner 

Verifizierer 2:  DI Dr. Florian Gschösser 

Deklarationsinhaber 

BWS Baustahlcenter GmbH  

Gewerbepark B17 / I / Objekt 2  

2524 Teesdorf  

Österreich 

Eigentümer, Herausgeber und Programmbetreiber 

Bau EPD GmbH 

Seidengasse 13/3 

1070 Wien 

Österreich 

 

 

 

 

 

 

 DI (FH) DI DI Sarah Richter  

 Leitung Konformitätsbewertungsstelle 

 

  

  

 

DI Therese Daxner DI Dr. Florian Gschösser 

Verifiziererin Verifizierer 

 
 
Information: EPD der gleichen Produktgruppe aus verschiedenen Programmbetrieben müssen nicht zwingend vergleichbar sein. 
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2 Produkt 

 

2.1 Allgemeine Produktbeschreibung 
 

In den vorhandenen Produktionsanlagen der BWS Baustahlcenter GmbH im Werk Teesdorf werden Gewindestähle bearbeitet. Der 

geschnittene und gebogene Gewindestahl wird nach Bearbeitung auf die Baustelle transportiert und verlegt. 

 

Die vorliegende EPD adressiert Gewindestähle aus dem BWS-Werk in Teesdorf. 

 

Der angelieferte Betonstahl wird in einem Vormateriallager gelagert, und entsprechend den Kundenanforderungen in Form gebracht und 

geliefert. Der gelieferte Gewindestahl entspricht den Güten SAS 500/550. Die verwendeten Gewindestähle SAS 500 und SAS 550 

entsprechen der Güteklasse des hochduktilen Betonstahls B500B bzw. B550B nach ÖNORM B 4707 und den zugrundeliegenden 

bauaufsichtlichen Zulassungen 

 

Gewindestähle Teesdorf: 

SAS 500/550 Längen bis 15 m (Werkslängen mit Quetschenden) / Durchmesser in mm 12, 14, 16, 20, 26, 30, 36, 40 

 

2.2 Anwendung 
 

Gewindestähle werden in der Bauindustrie eingesetzt, um die Tragfähigkeit und Stabilität von Betonbauteilen zu erhöhen. Die Anwendung 

reicht vom Hochbau, über den Brücken- und Straßenbau, bis hin zum Tiefbau und Leitungsbau, um nur einige Beispiele zu nennen. Die 

Hauptfunktion von Gewindestählen besteht darin, die Zugfestigkeit von Beton zu erhöhen, da Beton im Vergleich zu Betonstahl eine sehr 

geringe Zugfestigkeit aufweist. Durch Hinzufügen von Gewindestählen wird die Tragfähigkeit und die Dauerhaftigkeit von Betonstrukturen 

erheblich verbessert, insbesondere in Bereichen, in denen sie hohen Belastungen ausgesetzt sind. Diese EPD bezieht sich auf 

Gewindestähle, welche zur Herstellung von Stahlbeton eingesetzt werden. 

 

2.3 Produktrelevante Normen, Regelwerke und Vorschriften 
 

Für Gewindestähle gibt es keine harmonisierte europäische Produktnorm (Stand: 22.04.2026). In Tabelle 1 sind nationale Produktnormen 

sowie die nicht harmonisierte europäische Norm angeführt. 

 

Tabelle 1: Produktrelevante Normen 

ÖNORM B 4707 Bewehrungsstahl – Anforderungen, Klassifizierung und Konformität 

DIN 488 Betonstahl Teil 1-6 

ÖNORM EN 10080 Stahl für die Bewehrung von Beton – schweißgeeigneter Betonstahl 

ÖNORM EN 1992-1-1/NA 
Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allgemeine Regeln - 

Regeln für Hochbauten, Brücken und Ingenieurbauwerke 

EN 13501-2 

Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten - Teil 2: Klassifizierung mit 

Ergebnissen aus Feuerwiderstandsprüfungen und/oder Rauchschutzprüfungen, mit Ausnahme von 

Lüftungsanlagen 

EN 1365-2 Feuerwiderstandsprüfungen für tragende Bauteile - Teil 2: Decken und Dächer 
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2.4 Technische Daten  
 

In Tabelle 2 sind für das deklarierte Produkt relevante (bau-) technischen Daten eingetragen. Die verwendeten Gewindestähle SAS 500 und 

SAS 550 entsprechen der Güteklasse des hochduktilen Betonstahls B500B bzw. B550B nach ÖNORM B 4707 und den zugrundeliegenden 

bauaufsichtlichen Zulassungen. 

 

Tabelle 2: Technische Daten für Bewehrungsstahl nach ÖNORM B 4707:2017-06 

 
 
 

2.5 Grundstoffe / Hilfsstoffe 
 

Gewindestähle der BWS Baustahlcenter GmbH bestehen zu 100% aus Gewindestahl. 

 

Tabelle 3: Grundstoffe Gewindestähle in Masse-%  

Bestandteile: Massen % 

Gewindestahl 100 

 

Der Anteil an Sekundärstahl in 1 Tonne Gewindestahl der BWS Baustahlcenter GmbH beträgt 93,0 %. 
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2.6 Herstellungsprozess 
 

Die Gewindestangen werden von einem Hersteller bezogen und per LKW zum Werk in Teesdorf transportiert. Vor der Entladung wird die 

Anlieferung auf einer LKW-Bodenwaage gewogen. Die fachgerechte Entnahme der Gewindestangen vom LKW erfolgt mittels Portalkran. 

Anschließend werden die Stangen im Vormateriallager systematisch bevorratet. In der Verarbeitung werden die langen Gewindestangen 

auf die projektspezifisch erforderliche Länge zugeschnitten. In der Produktion werden die Gewindestähle bei Bedarf gebogen; danach 

werden die Teile Auftrags- bzw. positionsbezogen zu Bünden oder Paketen zusammengefasst und mit wetterfesten Kunststoffetiketten 

beschriftet. Die Bünde und Pakete werden im Warenausgangsbereich bereitgestellt und anschließend auf LKW verladen, um zum Kunden 

transportiert zu werden. 

 

2.7 Verpackung 
 

Neben dem Anbringen von Kunststoffetiketten zur Identifizierung der Gewindestähle werden zusätzlich Hebegurte und Paletten 

eingesetzt. Die eingesetzten Verpackungsmaterialien werden aufgrund der geringen Menge nicht gesondert berücksichtigt.  

 

2.8 Lieferzustand 
 

Die fertig produzierten Gewindestähle werden von der Entnahmestelle direkt auf LKWs bzw. Pritschen verladen und zu den Kunden 

ausgeliefert. Die eingesetzten Stapelhölzer werden aufgrund der geringen Menge nicht gesondert berücksichtigt. Die gebündelten 

Gewindestähle variieren je nach Produktkategorie und Type in ihren Abmessungen und Gewichten. 

 

2.9 Transporte zur Baustelle 
 

Nach dem Verladen auf die LKWs bzw. Pritsche werden die fertig produzierten Gewindestähle zu den jeweiligen Kunden transportiert. Laut 

Hersteller handelt es sich dabei um LKWs der Schadstoffklasse EURO VI. Die Transportdistanzen wurden anhand der übermittelten 

Frachtenliste ermittelt, wodurch ein repräsentativer Transport abgebildet wurde. 

 

2.10 Errichtungsphase / Installation 
 

Nach Antransport der Gewindestähle zur Baustelle werden diese direkt von den LKW-Krans an den Einsatzort gehoben. Alternativ können 

die Gewindestähle auch auf der Baustelle zwischengelagert und dann manuell oder mittels Baustellenkran an den Einbauort 

getragen/gehoben werden. In der EPD wird ein Szenario betrachtet, bei dem der LKW-Kran die Gewindestähle direkt einhebt. Der dafür 

notwendige Dieselverbrauch wird nicht gesondert ermittelt, da dieser im Verhältnis äußerst gering ist und dem LKW-Antransport 

zuzurechnen ist. Dort werden die Gewindestähle gemäß den statischen Vorgaben und Plänen in die Schalung eingelegt. Dabei müssen 

sowohl die Position als auch der Abstand der Bewehrungselemente exakt eingehalten werden, um eine gleichmäßige Lastverteilung zu 

gewährleisten. Der Einbau erfolgt in der Regel durch spezialisierte Bauarbeiter. 

 

2.11 Nutzungsphase 
 

Bei ordnungsgemäßer Planung, sach- und fachgerechtem Einbau und normgemäßer Nutzung kommt es zu keiner Änderung der stofflichen 

Zusammensetzung über die gesamte Nutzungsdauer. Während der Nutzungsphase treten daher weder Material- und 

Energieaufwendungen auf, noch sind Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten notwendig und somit gibt es keine für die Ökobilanz 

relevanten Stoff- und Energieströme. 

 

2.12 Referenznutzungsdauer (RSL) 
 

Als Nutzungsdauer gilt die Zeitspanne vom Einbau des Produkts in das Bauwerk bis zur Entsorgung. Die Nutzungsdauer der Gewindestähle 

ist von dem Beton bzw. von dem Bauwerk abhängig in welchem diese eingebaut werden. Die Nutzungsdauer von Beton hängt unter 

anderem von den Expositionsklassen oder der Art des Bauwerks (z.B. Wohnbau oder Nicht-Wohnbau) ab (vgl. EN 1992-1-1 – Eurocode 2). 

Die Lebensdauer von Gebäuden wurde mit 100 Jahren angenommen. 

 
Tabelle 4: Referenz-Nutzungsdauer (RSL) gemäß Eurocode 2 

Bezeichnung Wert Einheit 

Gewindestähle 100 Jahre 
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2.13 Entsorgungsphase 
 

Mit dem Rückbau des Bauwerks beginnt die Nachnutzungs- und Entsorgungsphase von Gewindestählen.  

Der Rückbau von Stahlbetonbauteilen erfolgt in der Regel verwertungsorientiert mittels Bagger, die mit Abbruchzangen ausgestattet sind. 

Dabei werden die Bauteile durch sogenanntes Pressschneiden zerkleinert. Anschließend erfolgt der innerbetriebliche Transport des 

Abbruchmaterials durch Bagger zu mobilen Brechanlagen vor Ort. In diesen Anlagen wird der Beton auf eine definierte Korngröße 

gebrochen, wobei die enthaltenen Gewindestähle (Betonstahl) mechanisch vom Betongranulat getrennt wird. 

Für den Betonstahl wird eine Sammelrate von 95 % angesetzt. Dieser wird im Anschluss mit LKWs über eine durchschnittliche 

Transportdistanz von 50 km zu Recyclinganlagen transportiert, wo er aufbereitet und dem Materialkreislauf wieder zugeführt wird. Ein 

zusätzliches Sortieren und Pressen ist nicht erforderlich. Die verbleibenden 5 % aufgrund der Sammelverluste, bestehend aus nicht 

abscheidbaren oder kontaminierten Stahlresten, werden über eine Deponierung entsorgt (angenommene Transportdistanz zu der Deponie 

ebenfalls 50 km per LKW). 

 

EAK-Abfallschlüsselnummer: 35103 

 

2.14 Weitere Informationen 
 

Weitere Informationen finden Sie unter http://bws-baustahlcenter.at. 

 

http://bws-baustahlcenter.at/
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3 LCA: Rechenregeln 

 

3.1 Deklarierte Einheit/ Funktionale Einheit 
 

Das deklarierte Produkt sind Gewindestähle angegeben in 1 t Gewindestahl. Die mittlere Rohdichte für Gewindestähle (Betonstähle) 

beträgt 7,85 t/m³ (ÖNORM EN 10080). Bei Gewindestählen handelt es sich um genormte Baustähle mit weitgehend einheitlicher 

Materialzusammensetzung und damit konstanter Rohdichte. Die in der ÖNORM EN 10080 angegebene Dichte von 7,85 t/m³ stellt bereits 

einen allgemein anerkannten Referenzwert dar, der für sämtliche Betonstähle verwendet wird. Eine Durchschnittsbildung ist daher nicht 

erforderlich, da keine relevante Streuung der Rohdichte zwischen unterschiedlichen Gewindestählen vorliegt. Unterschiede bestehen 

primär in Geometrie, Oberflächenprofilierung oder Festigkeitseigenschaften, nicht jedoch in der materialbedingten Dichte.  

 

Tabelle 5: Deklarierte Einheit 

Bezeichnung Wert Einheit 

Deklarierte Einheit 1 t 

Rohdichte  7850 kg/m3 

 

3.2 Systemgrenze 
 

Die angewandten Systemgrenzen dieser EPD gehen von der Wiege bis zur Bahre (A+B+C+D). Die deklarierten Lebenswegstadien (Module) 

sind in Tabelle 6 mit einem „X“ gekennzeichnet. 

 

Tabelle 6: Deklarierte Lebenszyklusphasen 
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3.3 Flussdiagramm der Prozesse im Lebenszyklus 
 

Der Produktlebenszyklus von Gewindestählen ist in Abbildung 1 dargestellt. 
 

 
 
Abbildung 1: Schematische Darstellung des Produktlebenszyklus sowie der Systemgrenze der EPD 
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3.4 Abschätzungen und Annahmen 
 

A1-A3: In der Herstellungsphase sind sämtliche relevanten Stoff- und Energieströme berücksichtigt. Der bei der Herstellung anfallende 

Stahlverschnitt wird in einem Container für die Abholung gesammelt (kein zusätzliches Sortieren und Pressen notwendig). Der 

Schrottcontainer wird an einen Schrotthändler übergeben.   

 

A4-A5: In Modul A4 werden die durchschnittlichen Transportkilometer von der BWS Baustahlcenter GmbH bis zu den Kunden erfasst. In 

Modul A5, nach Antransport der Gewindestähle zur Baustelle werden diese mittels LKWs direkt von den LKW-Krans an den Einsatzort 

gehoben. In der EPD wird ein Szenario betrachtet, bei dem der LKW-Kran die Gewindestähle direkt einhebt. Dort werden die Gewindestähle 

gemäß den statischen Vorgaben und Plänen in die Schalung eingelegt 

 

B1-B7: In der Regel treten bei Gewindestählen, die in Beton eingebettet sind, über den Zeitraum der Nutzung keine ökobilanz-relevanten 

Prozesse auf.  

 

C1 - C4 und D: Ausgebaute Gewindestähle, die im Zuge von Betonrecycling gewonnen werden, können einem Recyclingprozess zugeführt 

werden. Basierend auf dem Sachstandsbericht zum Stahlrecycling im Bauwesen sowie auf der EPD für Durchstanz- und 

Schubbewehrungssysteme wurde in der EPD ein Verlust von 5% angesetzt (Bergische Universität Wuppertal, Institut Bauen und Umwelt 

e.V. (IBU, 2021). Die herausgelösten Gewindestähle werden mittels LKW zur Recyclinganlage bzw. Deponie transportiert. Die Entfernung 

zwischen Baustelle und Recyclinganlage/Deponie (Transportdistanz) wurde mit 50 km angesetzt. Es wurde angenommen, dass der 

Transport mittels LKWs der Schadstoffklasse EURO 6 durchgeführt wird. Modul D wird entsprechend MS-HB deklariert.  

 
 

3.5 Abschneideregeln 
 

Der eingesetzte Diesel für Stapler, die Öl- und Schmiermittel für Maschinen sowie die Verpackungsmaterialien (Kunststoffetiketten, 

Hebegurte und Paletten) wurden aufgrund des geringen Mengenanteils nicht berücksichtigt, da diese einen vernachlässigbaren Einfluss 

auf die Ergebnisse haben.  

 

Die Transportdistanzen für den Antransport der Betonstähle wurden mit Hilfe der Angaben der BWS ermittelt und in der EPD berücksichtigt. 

Für den Antransport anderer Materialien wurden, wie in den vorherigen Abschnitten erläutert, Market-Datensätze angesetzt. Energie- und 

Massenflüsse, welche aus anderen Produktionslinien stammen oder in den Büroräumen (Heizung, Verpflegung) entstehen, wurden gemäß 

dem PKR-Dokument Teil B „Anforderungen an die EPD für Betonstähle“ abgegrenzt. 

 

Weiters wurden die geringen Mengen an Materialverlusten auf der Baustelle nicht berücksichtigt. 

 

Für die Berechnung wurden ansonsten alle relevanten Inputs wie Rohstoffe, Hilfsstoffe, und Energien (Strom), die für die Produktion, 

Errichtung, Nutzung und Entsorgung notwendig sind, betrachtet.  Auf Basis der Berücksichtigung aller Input- und Outputdaten kann davon 

ausgegangen werden, dass die Summe der vernachlässigten Prozesse nicht den Betrag von 5 % der Charakterisierungsergebnisse der 

einzelnen Wirkungskategorien übersteigt. 

 

3.6 Allokation 
 

Für die Gewindestähle wurde keine Allokation berücksichtigt. 

 

3.7 Vergleichbarkeit 
 

Grundsätzlich ist eine Gegenüberstellung oder die Bewertung von EPD-Daten nur möglich, wenn alle zu vergleichenden Datensätze nach 

EN 15804:2012+A2:2019 + AC:2021 in der gleichen Version erstellt wurden, die gleichen programmspezifischen PKR bzw. etwaige 

zusätzliche Regeln sowie die gleiche Hintergrunddatenbank verwendet wurden und darüber hinaus der Gebäudekontext bzw. 

produktspezifische Leistungsmerkmale berücksichtigt werden. 
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4 LCA: Szenarien und weitere technische Informationen 

4.1 A1-A3 Herstellungsprozess 
 

Laut ÖNORM EN 15804 sind für die Module A1-A3 keine technischen Szenarioangaben gefordert, weil die Bilanzierung dieser Module in 

der Verantwortung des Herstellers liegt und vom Verwender der Ökobilanz nicht verändert werden darf. 

Die Herstellungsphase beginnt mit der Erzeugung aller benötigten Primär- und Sekundärrohstoffe für Gewindestähle. Dabei werden bei 

der Produktion der notwendigen Rohstoffe alle Vorketten berücksichtigt. Für die Ökobilanzierung wurden die Datensätze mit den zur 

Verfügung gestellten Daten der BWS Baustahlcenter GmbH modelliert. Konnten für Prozesse keine individuellen Daten angegeben werden, 

wurde auf entsprechende generische Datensätze zurückgegriffen. Alle verwendeten Datensätze sind im Hintergrundbericht aufgelistet. 

 

Das Werk in Teesdorf der BWS Baustahlcenter GmbH bezieht das Rohmaterial von einem Hersteller. Das Rohmaterial wird mit LKWs bis 

zum Werk transportiert. Dort angekommen wird der Gewindestahl in einem Vormateriallager gelagert. 

 

Nach Verarbeitung der Gewindestähle werden diese auf LKWs geladen und zu den jeweiligen Kunden/Baustellen transportiert.  

 

Der modellierte Strommix ergibt einen Carbon Footprint von rund 0,233 kg CO2e/kWh. 
 

4.2 A4-A5 Errichtungsphase/Installation 
 

Modul A4: Nach dem Verladen auf die LKW werden die fertig produzierten Gewindestähle direkt zu den jeweiligen Kunden/Baustellen 

transportiert. Die Transporte der BWS Baustahlcenter GmbH erfolgen ausschließlich mittels LKWs. Für die Modellierung wird der 

ecoinvent‑Datensatz „Transport, freight, lorry >32 metric ton, EURO6, RER“ verwendet, der einen durchschnittlich ausgelasteten LKW im 

europäischen Kontext abbildet. Die mittlere Auslastung wurde gemäß Angabe des Herstellers mit 75% angesetzt. 

 

Tabelle 7: Beschreibung des Szenarios „Transport zur Baustelle (A4)“, LKW 

Parameter zur Beschreibung des Transportes zur Baustelle (A4)1 Wert Messgröße 

Mittlere Transportentfernung 307,6 km 

Fahrzeugtyp nach Kommissionsdirektive 2007/37/EG (Europäischer Emissionsstandard) EURO 6 - 

Mittlerer Treibstoffverbrauch, Treibstofftyp: Diesel 69,7 l/100 km 

Mittlere Transportmenge 24,0 t 

Mittlere Auslastung (einschließlich Leerfahrten) 75 % 

Mittlere Rohdichte der transportierten Produkte 7,85 t /m3 

Volumen-Auslastungsfaktor (Faktor: =1 oder <1 oder ≥ 1 für in Schachteln verpackte oder 

komprimierte Produkte 
<1 - 

 

 

 
1 Es wurde der ecoinvent v3.11 Datensatz “Transport, freight, lorry >32 metric ton, EURO6 RER” verwendet. 
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Modul A5: Nach Antransport der Gewindestähle mittels LKW bzw. Pritsche werden diese direkt von den LKWs mittels Greifer an den 

Einsatzort gehoben. Der dafür notwendige Dieselverbrauch wird nicht gesondert ermittelt, da dieser im Verhältnis äußerst gering ist und 

dem LKW-Antransport zuzurechnen ist. Beim Bau-/Einbauprozess fallen keine relevanten Stoff- und Energieströme an. 

 

Tabelle 8: Beschreibung des Szenarios „Einbau in das Gebäude (A5)“ 

Parameter zur Beschreibung des Einbaus ins Gebäude (A5) Wert Messgröße 

Hilfsstoffe für den Einbau (spezifiziert nach Stoffen) - 

kg/t 

t/t 

l/t 

Hilfsmittel für den Einbau (spezifiziert nach Type) - - 

Wasserbedarf - 
m3/t 

l/t 

Sonstiger Ressourceneinsatz - 

kg/t 

t/t 

l/t 

Stromverbrauch - kWh oder MJ/t 

Weiterer Energieträger: ……………. - kWh oder MJ/t 

Materialverlust auf der Baustelle vor der Abfallbehandlung, verursacht durch den Einbau 

des Produktes (spezifiziert nach Stoffen) 
- kg/t 

Output-Stoffe (spezifiziert nach Stoffen) infolge der Abfallbehandlung auf der Baustelle, 

z.B. Sammlung zum Recycling, für die Energierückgewinnung, für die Entsorgung 

(spezifiziert nach Entsorgungsverfahren) 

- kg/t 

Direkte Emissionen in die Umgebungsluft (z.B. Staub, VOC), Boden und Wasser - kg/t 

 

4.3 B1-B7 Nutzungsphase 
 

Während der Nutzungsphase des Produkts (Referenznutzungsdauer: 100 Jahre) finden keine für die Ökobilanz-relevanten Stoff- und 

Energieströme statt. 

 

4.4 C1-C4 Entsorgungsphase 
 

Der Abbruch von Beton- und Stahlbetonbauteilen erfolgt vorwiegend mit Baggern, die mit Abbruchzangen ausgerüstet sind. Die Bauteile werden 

dabei durch sogenanntes Pressschneiden zerkleinert. Der Transport des Abbruches erfolgt entweder mit Baggern zu mobilen Brechanlagen die vor 

Ort das Material brechen und die enthaltenen Gewindestähle abscheiden oder mit LKWs zu stationären Brechanlagen. Das gebrochene Material 

kann auf Baurestmassendeponien entsorgt oder einer Wiederverwendung (Recycling) zugeführt werden. Die Anteile des Betonstahls, welche 

aufgrund des Sammelverlustes von 5% nicht recycelt werden können, werden einer Deponierung zugeführt. 

 

Tabelle 9: Beschreibung des Szenarios „Entsorgung des Produkts (C1 bis C4)“ 

Parameter für die Entsorgungsphase (C1-C4) Wert Messgröße  

Sammelverfahren, spezifiziert nach Art 
950 kg getrennt 

0 kg gemischt 

Rückholverfahren, spezifiziert nach Art 

0 kg Wiederverwendung 

950 kg Recycling 

0 kg Energierückgewinnung 

Deponierung, spezifiziert nach Art 50 kg Deponierung 
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4.5 D Wiederverwendungs-, Rückgewinnungs- und Recyclingpotenzial 
 

Ausgebaute Gewindestähle, die im Zuge von Betonrecycling gewonnen werden, können zu 95 % einem Recyclingprozess zugeführt werden 

(Sammelrate von 95%).  

 

Tabelle 10: Beschreibung des Szenarios „Wiederverwendungs-, Rückgewinnungs- und Recyclingpotenzial (Modul D)“ 

Parameter für das Modul (D) Wert Messgröße 

Materialien für Wiederverwendung oder Recycling aus A4-A5 0 % 

Energierückgewinnung bzw. Sekundärbrennstoffe aus A4-A5 0 MJ/t bzw. kg/t 

Materialien für Wiederverwendung oder Recycling aus B2-B5 0 % 

Energierückgewinnung bzw. Sekundärbrennstoffe aus B2-B5 0 MJ/t bzw. kg/t 

Materialien für Wiederverwendung oder Recycling aus C1-C4 95 % 

Energierückgewinnung bzw. Sekundärbrennstoffe aus C1-C4 0 MJ/t bzw. kg/t 

 

5 Angaben zur Datenqualität und Datenauswahl gemäß EN 15941 

 

5.1 Grundlagen zur Beschreibung der Datenqualität 
 

Gemäß ÖNORM EN 15804:2019+A2:2019 6.3.8.1, bzw. EN ISO 14044:2006, 4.2.3.6, erfüllen die Daten folgende Anforderungen:  

 

a) Die Vordergrunddaten beziehen sich auf das Jahr 2024. 

b) Die Vordergrunddaten beziehen sich auf den Standort Teesdorf (Österreich) der BWS Baustahlcenter GmbH. Sofern vorhanden, 

wurden daher auch für die Hintergrunddaten österreichische Datensätze gewählt.  

c) Die Daten des Herstellers bilden die in der BWS Baustahlcenter GmbH verwendeten Technologien ab. 

d) Eine Schwankungsbreite wurde nicht angegeben, da die Werte für je ein Jahr gemessen wurden. 

e) Die relevanten Daten für Module A1-A5 wurden vollständig vom Hersteller übermittelt (siehe auch 3.5 Abschneideregeln). Für 

die weiteren Module wurden Annahmen getroffen 

f) Die Daten sind repräsentativ für die BWS Baustahlcenter GmbH. 

g) Die Daten sind konsistent und wurden für die BWS Baustahlcenter GmbH von der gleichen bearbeitenden Person geliefert. 

h) Mit der verwendeten Sachbilanz können die Ergebnisse reproduziert werden. 

i) Die Vordergrunddaten wurden direkt vom Hersteller bezogen, die Hintergrunddaten stammen aus der Datenbank ecoinvent 3.11 

j) Unsicherheiten bezüglich der getroffenen Annahmen können bestehen und sind im jeweiligen Abschnitt beschrieben.  

 

5.2 Beschreibung der zeitlichen, geografischen und technologischen Repräsentativität der Produktdaten 
 

Die folgenden Angaben zur Datenqualität werden nach den Anforderungen der EN 15941 bereitgestellt (EN 15941, Punkt 7.3.4). 

 

Zeitliche Repräsentativität: 

Die spezifischen Produktionsdaten (Vordergrunddaten) wurden für das Kalenderjahr 2024 erhoben und gelten als repräsentativ für den 

aktuellen Produktionszustand (Referenzjahr EPD 2024). Damit liegt die zeitliche Differenz unter 3 Jahren und entspricht einer  sehr guten 

zeitlichen Repräsentativität. 

 

Geographische Repräsentativität: 

Der Produktionsstandort der BWS Baustahlcenter GmbH ist Teesdorf (Österreich). An diesem Standort werden die gesamten jährlichen 

Produktionsmengen produziert. Die Transportphase (Modul A4) basiert auf den Frachtlisten der BWS Baustahlcenter GmbH und umfassen 

die Transportkilometer der gesamten jährlichen Produktionsmenge. Die Produktdaten stammen somit aus dem untersuchten Gebiet 

(Qualitätsniveau: sehr gut). 

 

Technologische Repräsentativität: 

Die (Vordergrund-)Daten für die Produktions- und Einbauphase stammen im Wesentlichen aus den Aufzeichnungen der BWS 

Baustahlcenter GmbH und wurden im Rahmen von gemeinsamen Gesprächen und einer Werksbesichtigung ermittelt. Die 

Vordergrunddaten stammen direkt vom Hersteller und sind daher repräsentativ für das Produkt dieses Herstellers. Die Daten stammen 

somit direkt aus den untersuchten Produkten/Prozessen (Qualitätsniveau: sehr gut). 
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5.3 Erläuterungen zur Durchschnittsbildung 
 

Bei der erstellten EPD handelt es sich um eine Deklaration eines durchschnittlichen Produkts aus dem Werk des Herstellers. Die Ökobilanz 

deckt 100 % des Produktionsvolumens des Werks ab, und ist somit repräsentativ. 

 

Gewindestähle Teesdorf: 

SAS 500/550 Längen bis 15 m (Werkslängen mit Quetschenden) / Durchmesser in mm 12, 14, 16, 20, 26, 30, 36, 40 

 

Da der Produktionsprozess der verschiedenen Gewindestähle– unabhängig von Durchmesser und Stahlgüte – nahezu identisch ist, sind die 

Unterschiede in den wesentlichen Indikatoren sehr gering. Aus diesem Grund wurde in der Ergebnisdarstellung und ‑interpretation auf 

eine separate Ausweisung der Variationen verzichtet; alle angegebenen Kennwerte beziehen sich auf ein Durchschnittsprodukt. Die 

Gesamtmenge der im Bilanzjahr produzierten Gewindestähle sowie sämtliche hierfür anfallenden Stoff‑ und Energieströme wurden 

gemeinsam erfasst, da eine verursachungsgerechte Aufteilung dieser Ströme auf einzelne Produktvarianten nicht möglich ist. Die Ökobilanz 

deckt 100 % des Produktionsvolumens des Werkes ab und ist somit repräsentativ.  

 

5.4 Bewertung der Datenqualität der Sachbilanzdaten 
 

Die in der Sachbilanz verwendeten Daten erfüllen die Anforderungen an die zeitliche, geografische und technologische Repräsentativität 

sowie Konsistenz und Transparenz. Die Vordergrunddaten beziehen sich auf das Bezugsjahr 2024 und sind spezifisch für das betrachtete 

Werk. Sie wurden direkt vom Hersteller erhoben und bilden die eingesetzte Technologie realitätsgetreu ab.  

Für die Modellierung wurden, wenn vorhanden, spezifische Daten (gültige EPDs) sowie generische Hintergrunddaten aus der Datenbank 

ecoinvent 3.11 verwendet. Für die generischen Hintergrunddaten wurde vorrangig auf österreichspezifische oder europäische Datensätze 

zurückgegriffen.  

 

Für die relevanten Module wurde eine vollständige Massenbilanz erstellt. Grundlage der Bilanz sind Primärdaten aus der Produktion des 

Werkes. Die Inputflüsse umfassen sämtliche relevante Rohstoffe, Hilfsstoffe und Prozessenergien des Produktionsprozesses. Die 

Outputflüsse beinhalten das Endprodukt sowie interne Verluste. Die Daten für die Module A1–A5 wurden vollständig vom Hersteller zur 

Verfügung gestellt; für die nachfolgenden Module wurden transparente Annahmen getroffen. Für Modul D wurde basierend auf dem 

Sachstandsbericht zum Stahlrecycling im Bauwesen sowie auf der EPD für Durchstanz- und Schubbewehrungssysteme ein Sammelverlust 

von 5% angesetzt (Bergische Universität Wuppertal, Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU, 2021). Aufgrund des Sammelverlustes von 5% in 

Modul C1-C3 werden nur 950 kg der Bewehrungsprodukte recycelt. In Modul D wurde eine Nettoflussberechnung durchgeführt.  

 

Zur Vermeidung von Doppelzählungen bei der Erfassung und Bewertung von Energieflüssen wurde das Vorgehen gemäß Anhang E der EN 

15941 angewendet. Alle Energiedaten (insb. Strom) wurden auf der Basis von Primärdaten auf Werksebene erfasst. Dabei wurde 

sichergestellt, dass keine Energieflüsse mehrfach berücksichtigt wurden. Die Angaben zur Zusammensetzung des bezogenen Stroms 

basieren auf der vom Energieversorger veröffentlichten und durch die E-Control geprüften Stromkennzeichnung für das Jahr 2024. 

Eine Schwankungsbreite wurde nicht angegeben, da es sich um gemittelte Jahresdaten handelt. Die Daten sind konsistent, da sie von einer 

einheitlich arbeitenden Personengruppe bearbeitet wurden. Die Sachbilanz ist nachvollziehbar und die Ergebnisse reproduzierbar.  

 

Die in der EPD enthaltenen Umweltaussagen, wie z. B. der Recyclatgehalt und die Recyclingfähigkeit des Produkts, basieren auf 

nachvollziehbaren Daten. Gem. EN ISO 14021 ist die in einer EPD angegebene Verwendung von Sekundärmaterial kein Maß für den 

Recyclatgehalt. In der vorliegenden EPD werden keine Aussagen gemacht, die eine Zertifizierung nach Umweltnormen wie EN ISO 14001 

oder technische Normen voraussetzen. Alle gemachten Umweltaussagen sind durch dokumentierte Daten belegbar und nachvollziehbar 

dokumentiert. 
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6 LCA: Ergebnisse 

Alle im folgenden Kapitel dargestellten Ergebnisse beziehen sich jeweils auf die deklarierte Einheit von 1 Tonne hergestelltem 

Gewindestahl. Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Ergebnisse der Ökobilanz für die deklarierten Module. 

Die Wirkungsabschätzung erfolgte gemäß EN 15804+A2 unter Verwendung der von der JRC bereitgestellten Charakterisierungsfaktoren 

(EF 3.1 gem. EN15804+A2).  

 

Tabelle 11: Ergebnisse der Ökobilanz Umweltauswirkungen 

Parameter Einheit A1-A3 A4 A5 B1-B7 C1 C2 C3 C4 C1-C4 A-C D 

GWP total kg CO2 äquiv 7,24E+02 3,13E+01 0,00E+00 0,00E+00 3,41E+00 5,09E+00 5,11E+00 2,77E-01 1,39E+01 7,69E+02 -3,84E+01 

GWP fossil 

fuels 

kg CO2 äquiv 
7,22E+02 3,13E+01 0,00E+00 0,00E+00 3,41E+00 5,09E+00 5,11E+00 2,76E-01 1,39E+01 7,67E+02 -3,83E+01 

GWP 
biogenic 

kg CO2 äquiv 
3,25E+00 1,84E-02 0,00E+00 0,00E+00 7,54E-04 3,00E-03 9,73E-04 5,23E-04 5,25E-03 3,27E+00 -3,50E-02 

GWP luluc kg CO2 äquiv 2,11E-01 1,17E-02 0,00E+00 0,00E+00 3,60E-04 1,90E-03 5,23E-04 5,17E-05 2,83E-03 2,26E-01 -1,71E-02 

ODP kg CFC-11 

äquiv 
7,25E-05 7,09E-07 0,00E+00 0,00E+00 5,07E-08 1,15E-07 7,59E-08 9,81E-09 2,52E-07 7,34E-05 -9,57E-08 

AP mol H+ äquiv 2,20E+00 7,61E-02 0,00E+00 0,00E+00 3,05E-02 1,24E-02 4,57E-02 1,84E-03 9,04E-02 2,37E+00 -1,55E-01 

EP 
freshwater 

kg P äquiv 
3,05E-02 2,29E-03 0,00E+00 0,00E+00 1,13E-04 3,72E-04 1,64E-04 1,43E-05 6,64E-04 3,34E-02 -1,54E-02 

EP marine kg N äquiv 5,29E-01 2,00E-02 0,00E+00 0,00E+00 1,42E-02 3,25E-03 2,13E-02 7,86E-04 3,95E-02 5,89E-01 -3,50E-02 

EP 

terrestrial 

mol N äquiv 
6,00E+00 2,17E-01 0,00E+00 0,00E+00 1,55E-01 3,52E-02 2,33E-01 8,60E-03 4,32E-01 6,65E+00 -3,74E-01 

POCP kg NMVOC 

äquiv 
2,25E+00 1,27E-01 0,00E+00 0,00E+00 4,65E-02 2,07E-02 6,97E-02 3,22E-03 1,40E-01 2,52E+00 -1,25E-01 

ADPE kg Sb äquiv 1,97E-03 9,32E-05 0,00E+00 0,00E+00 1,26E-06 1,52E-05 1,84E-06 3,50E-07 1,86E-05 2,09E-03 -3,23E-04 

ADPF MJ Hu 1,31E+04 4,75E+02 0,00E+00 0,00E+00 4,45E+01 7,72E+01 6,66E+01 7,27E+00 1,96E+02 1,38E+04 -3,97E+02 

WDP m3 Welt 

äquiv entz. 
3,80E+01 2,76E+00 0,00E+00 0,00E+00 1,17E-01 4,49E-01 1,71E-01 3,38E-01 1,08E+00 4,18E+01 -9,53E+00 

 

 
Legende 

GWP = Globales Erwärmungspotenzial; luluc = land use and land use change;  

ODP = Abbaupotenzial der stratosphärischen Ozonschicht; 
AP = Versauerungspotenzial, kumulierte Überschreitung; EP = Eutrophierungspotenzial;  

POCP = Bildungspotenzial für troposphärisches Ozon; ADPE = Potenzial für den abiotischen Abbau nicht fossiler Ressourcen; ADPF = 

Potenzial für den abiotischen Abbau fossiler Brennstoffe; WDP = Wasser-Entzugspotenzial (Benutzer) 

 

Tabelle 12: Zusätzliche Umweltindikatoren 

Parameter Einheit A1-A3 A4 A5 B1-B7 C1 C2 C3 C4 C1-C4 A-C D 

PM Auftreten 

von 

Krankheiten 

3,65E-05 3,11E-06 0,00E+00 0,00E+00 8,70E-07 5,05E-07 1,30E-06 4,64E-08 2,73E-06 4,24E-05 -2,59E-06 

IRP kBq U235 

äquiv 
5,80E+01 5,32E-01 0,00E+00 0,00E+00 2,10E-02 8,64E-02 2,83E-02 6,78E-03 1,42E-01 5,87E+01 -1,29E+00 

ETP-fw  CTUe 1,04E+04 5,57E+01 0,00E+00 0,00E+00 2,42E+00 9,06E+00 3,61E+00 3,86E-01 1,55E+01 1,04E+04 -2,64E+02 

HTP-c CTUh 3,95E-06 5,21E-09 0,00E+00 0,00E+00 3,54E-10 8,47E-10 5,21E-10 3,54E-11 1,76E-09 3,95E-06 -4,92E-08 

HTP-nc CTUh 1,15E-05 3,05E-07 0,00E+00 0,00E+00 5,77E-09 4,96E-08 8,19E-09 1,00E-09 6,46E-08 1,18E-05 -3,47E-07 

SQP dimensions-
los 

2,93E+03 4,77E+02 0,00E+00 0,00E+00 2,96E+00 7,76E+01 4,40E+00 1,48E+01 9,97E+01 3,50E+03 -1,16E+02 

Legende 

PM = Potenzielles Auftreten von Krankheiten aufgrund von Feinstaubemissionen; IRP = Potenzielle Wirkung durch Exposition des Menschen 

mit U235; ETP-fw = Potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit für Ökosysteme; HTP-c = Potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit für den Menschen 

- kanzerogene Wirkung; HTP-nc = Potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit für den Menschen - nicht kanzerogene Wirkung; SQP = Potenzieller 

Bodenqualitätsindex 
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Tabelle 13 enthält Einschränkungshinweise, die entsprechend der folgenden Klassifizierung im Projektbericht und in der EPD hinsichtlich 
der Deklaration maßgebender Kern- und zusätzlicher Umweltwirkungsindikatoren deklariert werden müssen. Das kann in der EPD in 
einer Fußnote erfolgen. 
 

Tabelle 13: Klassifizierung von Einschränkungshinweisen zur Deklaration von Kern- und zusätzlichen Umweltindikatoren 

ILCD-Klassifizierung Indikator Einschränkungshinweis 

ILCD-Typ 1 

Treibhauspotenzial (GWP, en: Global Warming Potential) keine 

Potenzial des Abbaus der stratosphärischen Ozonschicht, 

(ODP, en: Ozone Depletion Potential) 
keine 

potenzielles Auftreten von Krankheiten aufgrund von 

Feinstaubemissionen (PM, en: particulate Matter) 
keine 

ILCD-Typ 2 

Versauerungspotenzial, kumulierte Überschreitung 

(AP, en: Acidification Potential) 
keine 

Eutrophierungspotenzial, in das Süßwasser gelangende 

Nährstoffanteile (EP-Süßwasser) 
keine 

Eutrophierungspotenzial, in das Salzwasser gelangende 

Nährstoffanteile (EP-Salzwasser) 
keine 

Eutrophierungsspotenzial, kumulierte Überschreitung (EP-Land) keine 

troposphärisches Ozonbildungspotential 

(POCP, en: Photochemical Ozone Creation Potential) 
keine 

potenzielle Wirkung durch Exposition des Menschen mit U235 

(IRP, en: potential ionizing radiation) 
1 

ILCD-Typ 3 

Potenzial für die Verknappung von abiotischen Ressourcen für 

nicht fossile Ressourcen (ADP-Mineralien und Metalle) 
2 

Potenzial für die Verknappung von abiotischen Ressourcen für 

fossile Ressourcen (ADP-fossil) 
2 

Wasser-Entzugspotenzial (Benutzer), entzugsgewichteter 

Wasserverbrauch (WDP, en: Water Deprivation Potential) 
2 

potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit für Ökosysteme (ETP-fw) 2 

potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit für den Menschen (HTP-c) 2 

potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit für den Menschen (HTP-nc) 2 

potenzieller Bodenqualitätsindex (SQP, en: Soil Quality Index) 2 

Einschränkungshinweis 1 — Diese Wirkungskategorie behandelt hauptsächlich die mögliche Wirkung einer 

ionisierenden Strahlung geringer Dosis auf die menschliche Gesundheit im Kernbrennstoffkreislauf. Sie berücksichtigt 

weder Auswirkungen, die auf mögliche nukleare Unfälle und berufsbedingte Exposition zurückzuführen sind, noch auf 

die Entsorgung radioaktiver Abfälle in unterirdischen Anlagen. Die potenzielle vom Boden, von Radon und von einigen 

Baustoffen ausgehende ionisierende Strahlung wird eben-falls nicht von diesem Indikator gemessen. 
Einschränkungshinweis 2 — Die Ergebnisse dieses Umweltwirkungsindikators müssen mit Bedacht angewendet 

werden, da die Unsicherheiten bei diesen Ergebnissen hoch sind oder da es mit dem Indikator nur 

begrenzte Erfahrungen gibt. 
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Tabelle 14: Ergebnisse der Ökobilanz Ressourceneinsatz 

Parameter Einheit A1-A3 A4 A5 B1-B7 C1 C2 C3 C4 C1-C4 A-C D 

PERE MJ Hu 6,60E+02 7,32E+00 0,00E+00 0,00E+00 2,96E-01 1,19E+00 4,18E-01 1,48E-01 2,05E+00 6,70E+02 9,93E+00 

PERM MJ Hu 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

PERT MJ Hu 6,60E+02 7,32E+00 0,00E+00 0,00E+00 2,96E-01 1,19E+00 4,18E-01 1,48E-01 2,05E+00 6,70E+02 9,93E+00 

PENRE MJ Hu 1,33E+04 4,75E+02 0,00E+00 0,00E+00 4,45E+01 7,72E+01 6,66E+01 7,27E+00 1,96E+02 1,40E+04 -4,22E+02 

PENRM MJ Hu 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 8,79E+00 

PENRT MJ Hu 1,33E+04 4,75E+02 0,00E+00 0,00E+00 4,45E+01 7,72E+01 6,66E+01 7,27E+00 1,96E+02 1,40E+04 -4,13E+02 

SM kg 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

RSF MJ Hu 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

NRSF MJ Hu 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

FW m3 2,87E+00 6,41E-02 0,00E+00 0,00E+00 2,16E-02 1,04E-02 4,26E-03 8,30E-03 4,46E-02 2,98E+00 -1,84E-01 

Legende 

PERE = Erneuerbare Primärenergie als Energieträger; PERM = Erneuerbare Primärenergie zur stofflichen Nutzung; PERT = Total erneuerbare 

Primärenergie; PENRE = Nicht-erneuerbare Primärenergie als Energieträger; PENRM = Nicht-erneuerbare Primärenergie zur stofflichen 
Nutzung; PENRT = Total nicht erneuerbare Primärenergie; SM = Einsatz von Sekundärstoffen; RSF = Erneuerbare Sekundärbrennstoffe; NRSF 

= Nicht erneuerbare Sekundärbrennstoffe;  

FW = Einsatz von Süßwasserressourcen  

 
Tabelle 15: Ergebnisse der Ökobilanz Output-Flüsse und Abfallkategorien 

Parameter Einheit A1-A3 A4 A5 B1-B7 C1 C2 C3 C4 C1-C4 A-C D 

HWD kg 1,81E+00 6,92E-01 0,00E+00 0,00E+00 5,04E-02 1,13E-01 7,46E-02 5,71E-03 2,43E-01 2,75E+00 -1,81E+01 

NHWD kg 1,43E+02 1,41E+01 0,00E+00 0,00E+00 9,11E-01 2,30E+00 1,09E+00 1,39E-01 4,43E+00 1,62E+02 -1,53E+02 

RWD kg 7,34E-02 1,31E-04 0,00E+00 0,00E+00 5,17E-06 2,12E-05 6,96E-06 1,57E-06 3,49E-05 7,36E-02 -3,33E-04 

CRU kg 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

MFR kg 9,30E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 9,50E+02 0,00E+00 9,50E+02 9,59E+02 0,00E+00 

MER kg 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

EEE MJ 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

EET MJ 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

Legende 

HWD = Gefährlicher Abfall zur Deponie; NHWD = Entsorgter nicht gefährlicher Abfall; RWD = Entsorgter radioaktiver Abfall; CRU 

=Komponenten für die Wiederverwendung; MFR = Stoffe zum Recycling;  
MER = Stoffe für die Energierückgewinnung; EEE = Exportierte Energie elektrisch;  

EET = Exportierte Energie thermisch 

 
Informationen zur Beschreibung des biogenen Kohlenstoffgehalts am Werkstor 

Tabelle 16: Informationen zur Beschreibung des biogenen Kohlenstoffgehalts am Werkstor 

Biogener Kohlenstoffgehalt Einheit 

Biogener Kohlenstoff im Produkt 0,00E+00 kg C 

Biogener Kohlenstoff in der zugehörigen Verpackung 0,00E+00 kg C 

Anmerkung: 1 kg biogener Kohlenstoff entspricht 44/12 kg CO2 
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7 LCA: Interpretation 

 

Abbildung 2 zeigt die Ergebnisse der Ökobilanz anhand der prozentuellen Anteile der Lebenszyklusphasen (Module) an den 

Gesamtergebnissen. Modul D liegt außerhalb der Systemgrenze und wird in der Abbildung nicht mitdargestellt. Modul A1-A3 ist bei allem 

Umweltindikatoren vorherrschend. 

 

 
 

Abbildung 2: Beitrag der Lebenszyklusphasen zu den Kernindikatoren 
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